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Wilten, Stams und Marienberg, jowie die Probjteien zu Neuftift und Gries bei Bozen

erft im XVII ımd XVIM. Jahrhundert zu großartigen Bauanlagen. Sie wırden aus-

geftattet mit jener decorativen Pracht an Seulptur und Malerei, welche als treue

Schwefterfinfte der Architeftur, von tüchtigen Meiftern gehandhabt, diejer Periode den

Stempel echter Kımftentfaltung aufzudricken geeignet war.
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Loggia im Hofe des Trienter Stajtell3.

Früher als in der firchlichen Kumft tritt im Profanbau des Landes die Nenaifjance

in bedeutenden Werfen hervor, deren Entftehung in Südtirol dem mächtigen und Funft-

| finnigen Einfluß der Firftbijchöfe von Trient und Brigen, nördlich vom Brennergebirge

vornehmlich dem hochbegabten und Eunftliebenden Landesfürften Erzherzog Ferdinand H.

von Tirol zu danken ift.

I Trient errichtete am Beginn des XVI. Jahrhunderts Cardinal Bernhard Ges

füdfich nächft dem oben befprochenent mittelalterlichen Bau der bijchöflichen Nefidenz einen
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